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Stuttgart , 19 . Juli . (Schwurge¬
richt .) Heule war wegen eines Vergehens
der Gotteslästerung der Redakteur der
„Schwab , Tagwacht "

, Leonhard Tauscher
hier vorgeladen . Die Anklage vertrat der
erste Staatsanwalt Nestle. Die Verteidig¬
ung war Rechtsanwalt Schickler übertragen.
Seitens der K. Staatsanwaltschaft war
Stadtdekan Weitbrecht als Sachverständiger
geladen , seitens der Verteidigung Reverent
Hertlein von hier gestellt . Die Anklage
war erhoben wegen eines in Nr . 288 der
„ Schw . Tagwacht" vom 10 . Dezember v.
Jahres erschienenen Leitartikels mit der
Aufschrift : «Die Kinder der Finsterniß und
die Kinder des Lichts" , worin folgende
Stelle sich befindet : „ Ja wir sind die Kinder
der Finsterniß und finden , daß der Teufel
gewissermaßen die einzige anständige Person
tn der ganzen christlichen Mythologie ist . "
Der Angeklagte verantwortet sich dabin, er
sei damals krank gewesen , der Artikel sei
ohne sein Wissen gedruckt worden , er habe
ihn nicht verfaßt und ihn erst nach dem
Drucke durchgelesen. Er übernehme aber
als Redakteur die Verantwortlichkeit dafür .
Eine Gotteslästerung habe er nicht darin
gefunden , die Leser der „Tagwacht " feie»
aufgeklärte Leute und haben daran kein
Aergerniß genommen . Die christliche My¬
thologie sei nicht die christliche Lehre. Nickt
von dieser, sonder » von jener sei darin die
Rede . Von Gott selbst sei kein Wort darin
enthalten, nur vom Teufel sei gesprochen,
der Teufelsglanben aber sei von vielen
Christen über Bord geworfen . Auf Antrag
des ersten Staatsanwalts und mit Zu¬
stimmung des Verteidigers wurde von der
Vernehmung der beiden Sachverständige»
abgesehen. Der erste Staatsanwalt führt
aus , ans dem Satze, der Teufel sei die
anständigste Person, ergebe sich eine Be¬
schimpfung Gottes und beautragteSchuldig -
fprechung . Der Vertheidiger bestritt dies .
Von Gott sei tn dem Artikel gar nicht die
Rede . Dieser handle nur von Mythologie,
nicht von Theologie . Hienach sei der An¬
geklagte freizusprechen. Die Geschworenen
bejahten die Sckuldfrage , woraus der An¬
geklagte zn drei Monaten Gefängnis ver-
urthrilt wurde. Der erste Staatsanwalt
hatte nur zwei Monate beantragt, der Straf¬
rahmen geht bis zu drei Jahren Gefäng-
niß . Die Unbrauchbarmachung der betr.
Exemplare und Platten wurde gleichfalls
verfügt.

— Die Frage d5r Militärdienstzeit
der Volksschullehrer ist entschieden. Vom

nächsten Jahre ab haben die Volksschul-
I lehrer ein ganzes Jahr zu dienen . Jndes-
' sen ist es unmöglich, diese Bestimmung
auf Knall und Fall durchzuführen . Das
verbietet sich schon mit Rücksicht auf den
alsdann zweifellos eintretenden Lehrer¬

mangel und so dürfte das Jahr 1898'
herankommen, bevor die Ziele in vollem
Umfange erreicht werden . Bezüglich der
Frage , ob und inwieweit die Schulver¬
waltungen der einzelnen Bundesstaaten
Beihilfen gewähren sollen , um den zum
einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten
Volksschullehreru die thatsächliche Ablei¬
stung eines vollen Dienstjahres zu er¬
möglichen , herrscht volle Einmütigkeit da¬
rüber , daß diese Frage nur in einer ein¬
heitlichen Weise entschieden werden kann.

Ottenhausen , 22 . Juli . Eine
Schreckensnacht liegt hinter uns . Um 2
Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft
durch gellende Hornsignale unliebsam aus
dem Schlafe geweckt . Das Wohnhaus des
Fritz Roth, alt Rößleswirts Sohn, zu¬
nächst dem Rößle, stand in Flammen. Die
Besitzer mußten durch Nachbarn auf die
drohende Gefahr aufmerksam gemacht wer¬
den , sonst wäre ihnen die Rettung des
nackten Lebens unmöglich geworden . Das
Vieh konnte noch in Sicherheit gebracht
werden . Bis auf wenige Stücke ging der
Hausrat vollständig verloren . Der Ab¬
gebrannte ist versichert. Die Flammen

j brachen in der Nähe des Kamins zuerst
j hervor , die Ursache des Brandes ist nicht
i ermittelt . Der Schrecken warum so größer ,
jda derartige Vorkommnisse hier zu den
j äußersten Seltenheiten gehören . Der letzte
Brand fand vor 18 Jahren statt . Die
Wohlthat einer richtig eingeführten und
eingeübten Feuerwehr wurde von Jeder¬
mann lebhaft empfunden . Dem raschen
und umsichtigen Eingreifen der hiesigen
Feuerwehr, sowie der thatkräftigen Hilfe¬
leistung der Feuerwehr von Feldrennach
und Schwann, denen die unermüdlichen
Wasserträgerinnen hilfreiche Hand boten ,
ist es zu danken, daß das Feuer auf seinen
Herd beschränkt blieb . Die benachbarten
Scheunen konnten gerettet werden , sonst
wäre unermeßliches Unglück über unfern
Ort hereingebrochen . Darum Dank den
mutigen , hilfsbereiten Pflichtigen und Frei¬
willigen.

Tübingen , 22 . Juli . Der Professor
der Augenheilkunde Dr . Nagel , Vorstand
der Augenklinik und Mitglied des akad .
Senats , ist heute Mittag 1 Uhr nach Be¬

endigung seiner klinischen Vorlesung uner¬
wartet rasch an einem Herzschlag gestorben .

— Die Strafkammer zu Tübingen
verurteilte am vergangenen Freitag den am
10. April 1853 zu Unterniebelsbach (O .A.
Neuenbürg) geborenen , gewesenen Schult¬
heißen dieser Gemeinde , Friedrich Glauuer
zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1
Monat der durch die erlittene Unter-

« suchungshaft als verbüßt gilt. Das Be¬
weisverfahren stellte fest, daß G . 3 Ver¬
brechen der Privaturkundenfälschung , so¬
wie 2 Vergehen der einfachen und 2 der
Amtsunterschlagung sich schuldig gemacht
hat . Der Angeklagte , gegen welchen die
Untersuchungshaft für fortdauernderklärt
wurde , hat die Kosten des Strafverfahrens
sowie die seiner Untersuchungshaft und
jene des Strafvollzugs zu tragen .

Eßlingen , 21 . Juli. An dem Tur¬
nerfestzug , der sich zwischen 2 und 3 Uhr
durch die Straßen der Stadt bewegte , beteiligten
sich etwa 80 schwäbische Vereine mit mehr als
2000 Mitgliedern . Dazu kamen noch an die
200 außerwürttembergischen Delegierte. Uebcr-
all wurden die Turner aufs lebhafteste begrüßt
und es ergoß sich über sie ein Regen von
Bluinen und — Zwiebeln, dem bekanntlich
hoch kultivierten Gewächs der Eßlinger Gegend.
Kurz nach 3 Uhr wurde auf der Maille die
Enthüllung des Georgii -Denkmals vollzogen.
Die Turner hatten rings um das Denkmal
mit ihren Bannern Aufstellung genommen. Zu
Beginn des Festaktes trug der Gesangverein
der Bürgergesellschaft unter Leitung des Musik¬
direktors Bäuchle „O Schutzgeist alles Schönen "
mit Musikbegleitung vor. Sodann trat Or.
Götz -Leipzig , der Geschäftsführer der Deutschen
Turnerschaft vor das Denkmal, um mit kraft¬
vollen, weithin vernehmbaren Worten die Ma¬
nen Georgn 's, des deutschen Rufers zum Streite
und des Begründers des deutschen Volksturncns
zu feiern. Welche Fülle der schönsten Erinne -
rungen knüpfte sich an diesen Namen . Zu
einer Zeit, da die Turnsache zertreten und ge¬
schmäht war im Vaterlande habe Georg » auf
den Turnfesten zu Heilbronn und zu Reut¬
lingen es gewagt, die Erhebung des Turnens
in einer Sprache zu verlangen , die in ganz
Deutschland gehört wurde . Seinem Rufe zum
ersten deutschen Turntag in Koburg folgten
1000 Männer, heute hat die Zahl der deutschen
Turner hunderttausende überschritten und unser
Wunsch kann nur sein, stets Männer unter
uns zu sehen, die wie Georg i mit unbegrenzter
Liebe und Hingebung am Vaterlande bangen
und wie er allzeit sich bereit finden lassen, es
in jedem Falle zu verteidigen . Ein kräftiges
„ Gut Heil" erscholl, als der Redner geendet
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und nun das Zeichen der Enthüllung des Denk¬
mals gab. Die Ausführung desselben darf
als eine durchaus gelungene bezeichnet werden.
Der auf Marmorstuien aufgesetzte Schaft des
Denkmals enthält auf der vorderen Seite das
Turnerzeichen mit dem Eichenlaubkranz aus !
Bronze umrahmt , über demselben die Worte
in vergoldeter Schrift : „ Theodor Gsorgii " ;
auf der Rückseite die Worte : „ Gewidmet von
der deutschen Turnerfchaft 1895 " . Als Be¬
krönung dient ein reichprofiliertes Kapital ,
welches oben mit einem Sockel für die Büste
abschl ' eßt . Die Büste selbst, ein Meisterstück
aus der Hand von Professor Kietz-Dresden ,
zeigt in ist - facher Größe das markige G -sicht
des alten Kämpen . Das Denkmal mit Büste
hat ungefähr eine Höhe von 4 m . Außer
Götz sprachen Werkmeister Motz Eßlingen , Prof .
Böthke-Thorn als stellvertretender Vorsitzender
der deutschen Turnerschaft , Oberbürgermeister
vr . Mühlberger , sodann Rechtsanwalt Max
Georgii -Stuttgart , ein Sohn des Gefeierten ,
Schwarz -Eßlingen und Hofmeister- Ludwigs¬
burg . Zahlreiche Kränze, g widmet aus der
Nähe und Ferne, wurden am Denkmal nieder¬
gelegt , darunter solche aus Oesterreich und
einer von einem Enkel Georgn's . Beim Be¬
ginn und Schluß der Enthüllungsfeier trug
der Eßlinger Bürgergesangverein ein Lied vor.
Auf der Maille entwickelte sich nachher ein
buntbewegtes Leben . Bei Kugel fand am
Abend ein Festbankett statt.

Eßlingen , 22 . Juli . Das 4 . deutsche
Turnfest nahm mit erheblicher Majorität
den Ausschußantrag an , wonach die Pflege
des deutschen Volksbewußtseins und der
vaterländischen Gesinnung unter Ausschluß
der Parteipolitik als Zweck der Turner¬
schaft festgestellt wird . Die Debatte war
teilweise sehr erregt .

Geislingen . Am Dienstag gab es
bei Weiler -Neuhaus , Gemeinde Amstetten ,
wo seit etwa 10 Tagen ungefähr 200
Eisenbahnarbeiter beschäftigt sind , eine
förmliche Schlacht zwischen württember -
gischen und italienischen Arbeitern . Mit
Messern , Prügeln und Haue und Schau¬
feln wurde gefochten , so daß sich der dor¬
tige Anwalt veranlaßt sah , vom K . Ober¬
amt schleunigst Hilfe zu erbitten , worauf
sofort 2 Landjäger abgeschickt wurden .
Auf beiden Seiten gab es Verwundete .

Biberach , 22 . Juli . Die heutige
Festaufführung des 24 . Mg . Liederfestes
des Schwab . Sängerbundes ist schönstens
Verlaufen . Die kraftvollen Männerchöre
und die Volkslieder wurden mit großem
Jubel , ebenso auch die Soli des Stutt¬
garter Liederkranzes und der Eßlinger Ver¬
eine warm ausgenommen . Musikdirektor
Mohr -Pforzheim brachte am Schluß ein
Hoch auf den Festdirigenten Prof . Förstler -
Stuttgart mit jubelndem Beifall aus . —
Nachmittags nach dem Festzug fand die
Preisverteilung statt . Das Ergebnis der¬
selben ist : 1 . Abt . ländlicher Volksgesang :
Einen 1 . Preis : Mannergesangverein Vai¬
hingen a . F . , Eintracht Neuhausen a . F . ,
Liederkranz Altenstadt , Frohsinn Obereß¬
lingen und Liederkranz Bergatreuthe ; einen
2 . Preis : Germania Klein-Eßlingen , Lieder -
kcanz Wäschenbeuren , Männergesangverein
Möhringen a . F - , Conkordia Lauchheim und
Sängerkranz Degerloch . — In der Abt .
höherer Volksgesang : Einen 1 . Preis :
Suevia Stuttgart , Harmonie Friedrichs¬
hafen , Liederkranz L-chwenningen, Sänger¬
bund Göpp ngen , Frohsinn Gmünd , Sänger -
Eintracht Heidenheim , Bürgergesangverein
Kirchheim u . T . und Männergesangverein
Remlingen ; einen 2 . Preis : Amicitia Eß¬

lingen , Akkord Stuttgart , Liederkranz
Söflingen , Sängerbund Lndwigsbnrg , Win -
zerkiub Stuttgart , Frohsinn Stuttgart ,
Harmonie - Crailsheim , Vulkania -Aalen , Lie-
derkranz - Riedlingen , Cäcilia Lanpheim , Lese¬
verein Reutlingen , Alemannia Ulm , Harmo¬
nie -Tübingen und Liederkranz Lndwigsbnrg .
— In der Abtheilung : Knnstgesang : Eine »
1 . Preis : Liedertafel Ulm , Brüßler Gesang¬
verein Gmünd , Sängerbund Ellwangen ,
Liedelkcanz Reutlingen , Männergesangverein
Ludwigsburg und Liederkranz Heilbronn ,
einen 2 . Pre ' s : Liederkranz Geislingen ,
Fortuna Stutigart , Eintracht Eßlingen und
Sängerklub Heidenheim .

Rundschau .
Roth , Amts Wiesloch , 23 . Juli .

Gestern nachmittag brach ein großes Scha¬
denfeuer aus , das bis abends 17 Gebäude
zerstörte . Der Sturm übertrug die Fun¬
ken in ein anderes Viertel , wo ein neuer
Brand entstand und noch jetzt wütet . Die
Panik unter den Einwohnern ist unbe¬
schreiblich.

H o f , 23 . Juli . Der „ Hofer Anzeiger "

berichtet , daß ein Geldbriefträger von hier
nach Unterschlagung von 1810 ver¬
schwunden ist . Er wird steckbrieflich ver¬
folgt .

— Ein staunenswerter Heilerfolg ist
in letzter Zeit von Wörishofen zu ver¬
zeichnen . Ein 17 Jahre alter Zögling
eines Lehrerseminars verlor vor etwa
einem halben Jahr die Sprache vollstän¬
dig und suchte vergeblich ärztliche Hilfe .
Schon nach 5 Tagen trat in Wörishofen
wohin er sich wandte , während der An¬
wendung eines Blitzgusses das Sprachver -
mögen plötzlich wieder ein . Den zum
üblichen täglichen Vortrag versammelten
Kurgästen wurde der betreffende Patient
zum Staunen aller als geheilt vorgestellt .

Berlin , 22 . Juli . Professor Ru¬
dolf v . Gneist ist heute nacht gestorben .

Kiel , 22 . Juli . Der schwedische
Dampfer „ Trelleborg " und der englische
Dampfer „ Milrose Abbey " kollidirten im
Nordostsee -Kanal und erlitten Havarie .
„ Trelleborg " vermochte die Fahrt nach
Hamburg fortzusetzen .

Straßburg i . E . Für Sonntag ,
den 28 . Mts . , ist ein Sonderzug von
Mannheim angesagt , der 800 Arbeiter zum
Besuch der Industrie - und Gewerbe -Aus¬
stellung bringen wird . Die Verwaltung
der Großherzoglich Badischen Eisenbahnen
hat denTheilnehmern den minimalen Fahr¬
preis von M . 2 .80 für die Person bewilligt .

Prag , 20 . Juli . Ein großes Unglück
ist über Brüx hereingebrochen . Dort be¬
gannen in der vorigen Nacht infolge eines
Schwemmsand - Erdsturzes die Häuser in der
Bahnhofstraße zu sinken . Die Bewohner
flüchteten halbbekleidet aus ihren Woh¬
nungen . Bis jetzt sind 18 Häuser einge¬
stürzt . Aus den Trümmern drangen Rauch
und Flammen hervor , da ein Gebäude
beim Einsturz in Flammen geriet . Manche
Häuser sind bis zum First in die Erde
eingesunken . Die Einwohnsr retteten nichts
als das nackte Leben . Der Schaden ist
bis jetzt auf Ist - Millionen Gulden ge¬
schätzt. Der ganze Stadtteil von der
Bahnhofstraße bis zum Bahnhof , gegen
80 Häuser , gilt als verloren , da die
Häuser zahlreiche Risse zeigen . Als Ur¬
sache der Katastrophe ist der Abfluß eines
Schwemmsandlagers sicher ermittelt . Brüx

liegt in Böhmen , Kreis Saaz , hat 8700
Einwohner , Gymnasium , Piaristenkolle -
gium , Militär - Erziehungsanstalt , schöne
Pfarrkirche , Rathaus , schöne Fabriken .

Brüx , 22 . Juli . Nach amtlichen
Erhebungen sind 25 Häuser ganz einge¬
stürzt ; in denselben befanden sich 236
Familien mit 1012 Personen . 18 Häuser
sind teilweise eingestürzt ; dieselben waren
von 25 Familien mit 411 Personen be¬
wohnt . 39 Häuser zeigen sehr bedenkliche
Risse und Sprünge , so daß auch diese
von den Bewohnern , 123 Familien mit
1039 Personen , geräumt werden mußten .
Im ganzen mußten 2562 Personen ander¬
weit untergebracht werden . Vom Bahn¬
körper der Aussig -Teplitzer Eisenbahn ist
eine Strecke von 20 Meter Länge 15
Meter tief eingesunken , wodurch die Bahn
50 Meter lang unterbrochen ist . Seit
Sonnabend Mittag haben die Bodensen¬
kungen aufgehört , und wurde mit der
Räumung der Häuser begonnen . Der
Annaschacht ist in Seehöhe von 100
bis 110 Meter überschwemmt ; der
Wasserstand nimmt jedoch nicht mehr
zu . Somit scheint der Hohlraum unter
den Brüxer Häusern vom Schwimmsande
entleert zu sein , und dürften weitere Sen¬
kungen nicht zu erwarten sein . In der
Grube wird ein Häuer vermißt , während
zwei seiner Kameraden sich retteten .

Brüx , 22 . Juli . Heute sind der
Statthalter Graf Thun und der Berg -
hauptmanu Pallausch hier eingetroffen .
— An Unterstützungen für die Verun¬
glückten sind von der Brüxer Bergbauge¬
sellschaft 50,000 Gulden , von den Kohlen¬
händlern Weymann und Petschek in Au -
sig je 5000 Gulden , dann weiter Beträge
von 1000 und 200 Gulden gespendet
worden .

Oels , 20 . Juli . Eine furchtbare
Feuersbrunst vernichtete in Kutschen meh¬
rere Bauerngüter . Sämmtliche Habe ,
Getreide - und Futtervorräte und viel
Vieh wurde ein Raub der Flammen .

Karlsbad , 20 . Juli . Auf Wunsch
des Fürsten Ferdinand fand heute nach¬
mittag in der hiesigen russischen Kirche
ein feierlicher Trauergottesdienst für Stam -
buloff statt , dem Fürst Ferdinand mit
sämtlichen Herren seines Gefolges , sowie
eine Anzahl zur Kur hier weilender Per¬
sönlichkeiten aus Bulgarien beiwohnten .

Paris , 21 . Juli . Auch die franzö¬
sische Presse beginnt allmählich entgegen
ihrer früheren Haltung die Lage in Bul¬
garien für ernst anzusehen . Der „ Figaro "
meint , der tote Stambuloff werde dem
Fürsten Ferdinand mehr Angelegenheiten
bereiten , als der lebende Minister Stam¬
buloff ; es gehe etwas vor in diesen Bal¬
kanstaaten , das für Europa nicht allzusehr
beruhigend bewirke . — Ein Teil der an¬
deren Presse kritisiert das Verbleiben des
Fürsten in Karlsbad , während der schwe¬
ren Ereignisse in seinem Fürstentum , in
einer für den Mut des Fürsten nicht sehr
schmeichelhaften Weise .

Paris , 22 . Juli . Der „Figaro "

prophezeit , wenn die russophilc Bewegung
in Bulgarien sich verschärfen sollte , so
dürfte die Lage des Prinzen Ferdinand
delikat werden . Der Prinz müsse jeden¬
falls von jetzt an der Heftigkeit Rechnung
tragen , womit die deutschen Blätter seinen
Sturz fordern . „ Der Matin " glaubt nicht ,
daß Prinz Ferdinand abdanke . Vielleicht
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stehen wir am Vorabend der Anerkennung
des Prinzen durch Rußland.

Rom , 22 . Juli . Gestern Nacht halb
2 Uhr fand in der Nähe der Insel Tino
bei Spezia eine Kollission zwischen dem
italienischen Dampfer „ Ortigia" und dem
Dampfer „ Maria " statt , welch letzterer 178
Passagiere an Bord hatte . Die „ Maria "
sank. 148 Personen sind ertrunken .

Padua , 23 . Juli . Die Ortschaft
Villa Forma hat am Sonntag ein hefti¬
ger Orkan heimgesucht , der sehr bedeutende
Verwüstungen anrichtete . Durch Herab¬
reißen einiger Dächer wurden mehrere
Personen getötet, eine Anzahl schwer ver-
tvundet .

Sofia , 20. Juli . Bereits vor 2 Uhr
nachmittags strömten die Teilnehmer am
Leichenbegängnis Stambuloffs zusammen.
Ueber 300 Kränze wurden am Sarge
niedergelegt , darunter vom österreichischen
Kaiser , dem König von Rumänien , der
Königin von England , von der Stadt
Vom und den Anhängern Stambuloffs
aus allen Städten Bulgariens. Mehrere
Städte und Vereinigungen sind durch De¬
putationen vertreten . Im Trauerzuge be¬
fand sich keine Amtsperson und kein Hvf-
Leamter . Der Metropolit Purhenios mit
großem Gefolge eelebrierte bei der Feier.
In Doppelreihe dahinschreitende Kinder
trugen die Kränze . Die ganze Geistlich¬
keit Sofias schritt dem Leichenwagen voran
Im Zuge befanden sich zunächst die An¬
gehörigen des Ermordeten , dann folgten
Petkoff mit den intimen Freunden Stam -
Luloffs , dahinter kam das diplomatische
Corps, die Presse, die Deputationen , sowie
zahlreiche andere Teilnehmer . Vor dem
Hause Stambuloffs zeigte sich keine Po¬
lizei . Der Zug rückte, von der Menge
umdrängt, nur langsam vor , und hielt
an der Stelle des Attentats an . Nach
einen Gebet hielt Petkoff eine Ansprache
er sagte : „ Hier fiel der beste Mann , der

soviel fürs Vaterland gethan , unter den
Streichen bezahlter Mörder ! " Jemand
aus der Menge rief : „Du lügst ? " Ein
schrecklicher Wirrwar erfolgte, die Kinder
warfen erschreckt die Kränze hin , der ganze
Zug stürzte nach den Trottoirs und meh¬
rere Personen wurden umgerannt . Die
Polizei stellte die Ordnung wieder her.
Ein Polizeioffizier erklärte , er sei zur
Eskorde des Zuges bestimmt, damit die
Zuschauer denselben nicht stören könnten.

— Sämtliche Todesanzeigen der Fa¬
milie Stambuloff , die in den Straßen
angeschlagen waren , wurden herabgerissen
und einzelne derselben durch einen drei
L-palten langen Aufruf ersetzt , welcher
ein Sündenregister Stambuloffs enthält .Der Führer der Varnaer Deputation
schwur weinend am Sarge Stambuloffs
ihn zu rächen.

Sofia , 22 . Juli . Die Untersuchung
wegen der Möder Stambuloffs wird eifrig
fortgeführt . Es bestätigt sich nicht , daß
Georgisch

'
geständig sei , indessen ist er

schwer belastet und bleibt in Haft, des¬
gleichen Tufektschieff . Die Behörde teilt
mit : Die Indizien gegen Halu, den Stam¬
buloff als Haupturheberdes Mordanfalls
bezeichnet -, schl eßen sich täglich enger zu¬
sammen. Der dritte Mitschuldige ist an¬
geblich der Macedonier Athanas, der gleich
Halu unauffindbar ist .

London , 22 . Juli . Der Unterstaats¬
sekretär des Auswärtigen Curzou erwiderte
einer Abordnung von 50 leitenden Liver¬
pools Reederfirmen , er habe auf seinen
Reisen gesehen , wie einträchtig und fühl¬bar der deutsche Wettbewerb aus der gan¬
zen Welt sei . Obgleich er ein gutes Ver¬
hältnis zu Deutschland und England als
Bürgschaft des europäischen Friedens be¬
trachte, so sei er doch für gesetzliche Maß¬
nahmen zum Schutz der britischen Schiff¬fahrt.

Madrid , 24. Juli . Die Nachricht
vom 13 . d . M . , Marschall Martinez Cam-

( pos habe mit 1000 Mann 7000 Insur¬
genten in die Flucht geschlagen , bestätigt
sich . Ueber den Kampf wird bis jetzt ge¬
meldet, daß derselbe 8 Stunden gedauert
habe. Der letzten Meldung zufolge sind
die Insurgenten in einer Stärke von 8000
Mann , die Spanier von 1100 Mann ge¬
wesen .

Warschau , 20 . Juli . Ein Mord¬
attentat ist heute im Bureau der Aktien¬
brauerei Kijok u. Co . verübt worden .
Ein entlassener Buchhalter der Brauerei ,
namens Mloszewski drang dort ein und
gab nach heftigem Wortwechsel mit dem
Brauereidirektor Zaremba fünf Revolver¬
schüsse auf diesen und den Hauptaktionär
Liedke ab . Elfterer wurde getödtet , letz¬
terer schwer verwundet . Der Mörder ist
verhaftet . Es liegt ein Racheakt vor.

Petersburg , 20 . Juli . Gelegent¬
lich der Anwesenheit der bulgarischen Ab¬
ordnung beim Zaren sprach der Letztere
mit dem Metropoliten Clemens zunächst
allein zehn Minuten lang ; alsdann ver¬

sicherte er der Abordnung , daß er per¬
sönlich nie an der Aufrichtigkeit des bul¬

garischen Volkes gezweifelt habe, erwerbe
! diesem Volke auch in Zukunft seine Pro -
^ tektion erhalten .
' Moskau , 22 . Juli . Zuverlässigen
! Nachrichten zufolge sind im Schlosse Peter -
j Hof Briefe eingelaufen , die Vergeltung für
den Tod Stambulows androhen . In Folge

' dessen sind die Vorsichts - Maßregeln im'
Schlosse verdoppelt worden .

! Baku , 20 . Juli . In der Stadt
Kuba ( Gouvernement Baku) wurden acht
kriegsgerichtlich verurteilte einheimische' Räuber durch den Strang hingerichtet.

, Newyork , 23 . Juli . Ein Wirbel¬
sturm zerstörte die Stadt Silvercity in

, Neu - Mexiko . Wie verlautet, gab es 30
Tote .

Wein -Knnbtung
Hauptstraße

1« S Vustav Kammer Hauptstraße
1VS

empfiehlt
Medicinal - und Dessertweine, alle Sorten fremde und

Land - Weine
MousÄvrviiäs VvSllv

—-n sowie sämtliche Spirituosen m

Lei VerrvsacknuA von

LVLKs VL8 SI.VIH.Ivkr
sinkt äio

OKS - NLOtNVIMO SU« vis
AloiodMitiA stsiZt äsr

I .IOH1 ' - sui Las Dirrri -

In Lneksiollt nnl ckitz Lenobtkrnkt 4—6 INS .1 biiiiAsr als
eiootr . Lioüt .

LOLI 217 L82ILMN in HViiI«II, » i> nur von :
30)28

_—_
Mütno/LstLe

tion u. prachtv. Ton können zu^ 460 — (Ladenpreis^ 570j
- 350 — ( . . E )m . Garantie abgegeben werden .

Ich litt seit einem Jahre an einem starken
Husten und hatte schon mehrere Hausmittel
ohne Erfolg gebraucht. Da wandte ich mich
an einen sonst so tüchtigen Arzt (Privatarzt) .
Derselbe erklärte mich für lungenkrank nnd
verordnete mir Pillen, aber gänzlich ohne Er¬
folg. Ein 2. Arzt (Kaffinarzt ) erklärte mein
Leiden für die Grippe und verordnete mir
Arznei zum Emnehmen . Der 3 . Arzt (Kaffen-
arzt) erklärte starken Lungenkatarrh . Sämt¬
liche Arznei, welche mir diese 3 Aerzte ver-
schrieben , führten nur eine Verschlimmerung
herbei . Der Husten wurde so stärk , daß mir
das Blut mehrere Mal losbrach. In meiner
Noth wandte ich mich an Hrn . vr . wsä .
Boibeding , Homöopath. Arzt in Düffel¬
dorf , Königsallee 6 . Dieser kurirte mich
in fünf Monaten ohne Berufsstörung . Nach
der von demselben verordneten Medizin ließ
der so stacke Husten sofort nach und habe bis
auf den heutigen Tag noch nicht die geringste
Beschwerde gefühlt. Dem Hrn . I)r . wsä .
Volbeding meinen wärmsten Dank und zu¬
gleich ein Aufruf an meine leidenden Mit¬
menschen . August Gatte , Hörde i. W,

Dortmunderstraße 65».
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^ 6/7/ 67/
2U 5iuii § 3t ' i ^ 6o »' </ «r» r «rs ^ rsss .

Unter ^.uksiOlit äsr K§1 . v/ürtb . Lts-ÄtsreFisrnnA.
V «»-8»eL»vr » » 888ta » «L r» . 41 OVO LaLLoe» — 4r» 88 «» «»r <Le» t-

iLvI»« Le8erv «i» «» . 5 LLLL . 11»rli .
Ulsr ISvv »» » Lvuriirt » » 88 <;I»L»«88LL«I» «Lei» Ilitz -Iicul«;»'» «Lv»

^4 » 8taLt x » jx » t .

tt6n1vi » - H » 8 » eI » v > n » A
.Lü !ii Ii < I>e o,1«>n 1>!tII»jiiI»r1i « Iit» 1. lil >i « ii1 « u , nulilkui I»»8
sk « «L« «Le» Versrekerle « « «Le» L, »» ^ uii « V« «Le «Le» 1» UL»1 > «
lientlei » vei , L»ve » ^ei » « i» 8« I>» ttIi « I« 1 « , 8ilil « , teii . 8«»v»e
a » tAe8 «L»« L»ei » e , tür »xüteee » Le »!» ß: L»e »t»» »»ree Leute » .

Lolis Lsntsnsätrs . ^ .IIss äiviäsnäsoborsoliti ^ t . Diotritt ru ssäsr 2eit
iivä io zsäein I ^sbeosoltsr . LootsobsrevkoonA vom lozs äsr Linisgs ob . Llit
^ .usookios äsr Lsibrsotso ook äss längst « I,sbsn rvrsisr ksrsonso können äis
Vsisiobsrungen suvb auk kövIrvorzütooF äsr Linlagen abrügliob äsr Lsrügs
«ingsgsngsn vsräon . ,

Lorsonsn , ivsloiis auk äas Lrträgnis ibrer Lspitslisn svgsvisssn sinä
liobso Oelsgenüsit , sieii siobsrs , bis rn ibrsio L.blsbon toctäsasrncks unck äsn
ßsvöboliebeo 2inssn gegenüber xvsssntliob böbsis Linkünkts üu versekstken .

Löbors ^cuskuukt , krospskts nnä ^ .ntrngslorniuinrs kostenfrei bei äsrn
Vertreter Ol» n . Vlileldnell in Vliiaidsrl .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Ta in letzter Zeit bei Butterhändlerinnem

wiederholt Gewichtsabmangel an dem zum
Verkauf kommenden Butter entdeckt wurde ,
so wird den Käufern empfohlen , die Butter
vor der Abnahme von Hausiererinnen nachzu-
wägen.

Den 33 . Juli 1895 .
Stadtschultheißenamt:

Biitzner .

Wsiinden^wi ,
6s Üll88i6 ein
kleiner

Schtüsfec .
Derselbe kann gegen Ent --

richtung der Einrückungsge¬
bühr im Comptoir d . Bl . in

Empfang genommen werden.

Lu vermiete»:

dwir/vWni,
in blsusk' rsi'dstvsmi Mkloplclsg tigillönsrug

^ sins ivL 1rLQ2äsiso !k .sri
OLarsLiSr .

Lerrr/isrt .

2u 1iaI)6L in äsL msistsL Hotels .

M RLsum . Hsrlrulss -Vsl
8ieIitzrrvirÜ6näb3 Nittel AeASQ

AHerrrrrtttLsrnerr atter - LrtvLsrr - «L LÄ/terr -
so ^ rrrer -Kerr , LeLvs » s6 ^ ««8s , f^sr -r -errLrerrAe -r, Sa ^ rr -

^ r» «» L-e/r .
Nit Aros86m uuä 8eüneiism KrkolA rvnrcko äas Rlienm.

Nerkn1e8 -Oe1 MZe ^venäet , ^vorüber ^aülreieüe Atteste rmck
Ouvü8elirtzibeii vorlieMN . 8

Oeneral -OexSt : Düeoä . I8g,a,e , V^ eioüeira (Lacken) . Diel
VIa86Üs Kv8tet ab tVeinbeiin ivel. aller Lv8ten unter blaeb- ?
nadme Nlc . 2.— In cker alleinigen Meckerla^e bei Obr . Vcklck - I
brett in >Viläbaä Nlr . 1 .50 . 8

Osr Kasseler Haler - Kakao swpkoblso von allsrr Zerrten
ist nur in Oartons von 27 tViirksln LUln Lraiss von Nk 1 . —
in »llsn ^ potbslrsn Nllä erstvn Ossobitbsn srböltliol, .

KL88LL .LLL » LkLIL LtUlL0
sättigt nncl ürLttigt , srböbt clis Lsbsussnsrgis , bsvirüt bsi tort -
äousrncksm Oovnss sins vsssntliebs 2nn8 .Ii ins äss Lörpsrgsvviebts
unck ist llllsrsst ^liob lttr blagsolsicksnäs nnä Lrbolungsbsättrktigs .

Kasseler Kaker Kakao Fabrik von Kausen L Oo.

2 Sopha, 1 Kommode, 1 runder
und 1 ovaler Tisch, 6 Rohrsessel.

Zu erfragen im Comptoir d . Bl .
Waldbad .

In Privatwohnung, womöglich Enzan-
lagen , großes luftiges Zimmer mit zwei
Betten , Aussicht in 's Grüne, Nord- oder
Ostseite vom 3 . August auf 4 Wochen zn
mieten gesucht . Sofortige Offerten mit
Preisangabe an
vn . Svkuk , IVIsnnkeHm , v 2,14 »

Wie aus fast allen Obst produzierenden Län¬
dern berichtet wird , sind die Aussichten auf Obst¬
ertrag , besondersauf Aeptel, Heuer sehr geringe
und dürfte deshalb die Frage nach einem zweck¬
mäßigen Ersatz häufig ventiliert werden. Wenn
auch Rosinen bei richtiger Handhabung ein zweck¬
mäßiges Getränke geben , so ist doch die Mani¬
pulation damit eine ziemlich umständliche -
und gelingt nicht immer .

Als ganz ausgezeichnet, in der Handhabung ,
äußerst einfach , praktisch und zuver¬
lässig werden die
AL « 8t - 8 » k8l « i » » t « Ii » L » r » e < -

S « r » »
von Julius Schräder iu Feuerbach bezeich¬
net . Dieselben enthalten die Bestandteile zu
einem v «rL » ^ I1«I»e » , x « 8» » ä « » » » «1
Iiultlmrsi » L » » 8tr » » k L» r »«I»t »x -
8le »n Verl »ä11 » »88v,und kommt das Liter
auf ca . 7 Wfg . Die Gebrauchsanweisung ist
die denkbar einfachste : Man rührt die Portion
Extrakt in 1K0 Liter Zuckerwasser und läßt gäh -
ren . Ein Versuch damit wirds bestätigen.

Kuorr 's Suppeneinlagen
sowie

grüne Erbsen , grüne Kerne^
Eiersadennndeln, Gcmüse-

nudeln
empfiehlt in frischer Ware billigst

D . Irsi ^ or .

König!. Kurthkater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Lievi -

Mittwoch den 24 . Juli 1895 .
2 rvo! Z appelt .

Schwank in 4 Akten von O . Biumenthak
und G . Kadelburg .

Donnerstag den 25 . Juli 1895.
Erstes Gastspiel des Hrn . Carl Leisner

vom Stadttheater in Hamburg .

Der Weilchenfreffer
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser.

Redaktion, Truck und Verlag von Ehr . Wildbrett Wildbad.
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